
 
 

Erfahrungsbericht über den Auslandsaufenthalt 
 
Name:       Austausch im: 

(akademischen Jahr) 

2022/23 

Studiengang: Raumplanung Zeitraum (von bis): 01/2023 - 06/2023 
Land:  Finnland Stadt: Espoo 
Universität: Aalto University Unterrichts-

sprache: 
Englisch 

Austauschprogramm: (z.B. ERASMUS) ERASMUS 
 
 
Angaben zur Zufriedenheit während des Aufenthalts:  
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 1 2 3 4 5 
 (niedrig)    (hoch) 

Soziale Integration:         x 
Akademische Zufriedenheit:       x   
Zufriedenheit insgesamt:         x 

 
ECTS-Gebrauch: JA: x  NEIN:   
 
 

Vorbereitung 
 
Bewerbung / Einschreibung  
(z.B. Bewerbungsschreiben, Fristen, zeitlicher Ablauf, Zusammenstellung des Stundenplans (mit/ohne ECTS)) 
Ich konnte mich im Oktober 2023 an der Aalto University bewerben und habe anschließend auch 
eine Liste mit den Verfügbaren Kursen erhalten. Eine genaue Abstimmung des Stundenplans 
erfolgte vor Ort. 

Finanzierung (z.B. Auslands-Bafög, ERASMUS-Förderung, anderen Stipendien, etc.) 
Finanzieren konnte ich mir den Auslandsaufenthalt durch die ERASMUS-Förderung sowie durch 
den Erhalt des Deutschlandstipendiums der TU Dortmund. Auslands-Bafög habe ich auch 
erhalten. Ohne diese Einkommensmöglichkeiten wäre der Auslandsaufenthalt nicht möglich 
gewesen. 

Dokumente (z.B. Visa, Aufenthaltsgenehmigung, Reisepass, etc.) 

Dokumente wurden aufgrund der EU-Mitgliedschaft nicht benötigt. 
 
Sprachkurs (im Heimatland oder an der TU Dortmund, online, etc.) 

Vor meinem Aufenthalt hat die Aalto University einen Online Sprachkurs angeboten. Diesen habe 
ich auch wahrgenommen und erste finnisch Kenntnisse erlangt. 
 
 
 

Während des Aufenthalts 
 
Ankunft (z.B. Anreise, Einschreibungsformalitäten; Einwohnermeldeamt) 



 
Die Ankunft erfolgte problemlos. Ab einem Aufenthalt von mehr als 3 Monaten muss man sich in 
Finnland registrieren. 
 

Campus (Ansprechpartner (z.B. International Office, Koordinatoren, etc.), Mensa, Cafeteria, Bibliothek, Computerräume) 

Der Campus hat mir sehr gut gefallen. Ich hatte auch vorab mehrer Ansprechpartner. Zum einenen 
die Koordinatorin der Universität, als auch Tutoren (Studierende), die alle sehr entgegenkomment 
waren. Es gibt mehrere Mensen auf dem Campus, die alle von Studierenden genutzt werden 
können. Die Qualität und der Preis für das Essen ist sehr gut. Auf dem Campus gibt es viele 
Möglichkeiten zum lernen. Es gibt viele Lernplätze in der Bibliothek oder anderen Gebäuden. 
Zudem kann sich jeder Student selber Räume buchen. 
 

 

Vorlesungen (z.B. Prüfungen, ECTS, Studienaufbau, Professoren, erforderliches Sprachniveau etc.) 

Die Vorlesungen haben mir gut gefallen. Ich hatte viele Projekte und Gruppenarbeiten und keine 
Klausur. Durch Abgaben während des Semesters wurde der Aufwand schon über das Semester 
gut verteilt. Das hat mir gut gefallen. Mit meinem Englisch-Niveau bin ich auch sehr gut 
zurechtgekommen. 

Wohnen (z.B. Wohnmöglichkeiten, Wohnungssuche/-ausstattung, Miete, Kaution, Wohngeld etc.) 

An meiner Austausch-Universität wurden keine Wohnungen für Studierende gestellt. Man kann 
sich bei zwei Unternehmen für Studenten-Wohnungen bewerben. Viele haben dort auch eine 
Wohnung/WG-Zimmer bekommen. Ich habe privat ein WG-Zimmer gemietet. Dies war etwas 
teurer. 

Unterhaltskosten (z.B. Lebensmittel, Miete, Benzin, Eintrittsgelder, Ermäßigungen, Studentenrabatte, etc.) 

In Finnland gibt es viele Studentenrabatte, bspw. in Restaurants. Ansonsten sind dort die Kosten 
zum Leben, dank der Inflation in Deutschland, nicht viel teurer. 

Öffentliche Verkehrsmittel (z.B. Verkehrsnetz, wichtige Buslinien, Fahrplan, Preise, Ticket-Verkaufsstellen, Fahrradverleih) 

Ich habe in dem halben Jahr fast nur öffentliche Verkehrsmittel genutzt. Das Bus-, Metro-, Zug- 
und Tramnetz in Helsinki und Umgebung ist sehr gut ausgebaut. Das Ticket bekommen Studenten 
vergünstigt und kann zeitlich flexibel gebucht werden. 

Kontakte (z.B. Tandem-/Mentorenprogramm, ESN-Betreuung, Sportmöglichkeiten, Vereine) 

Uns wurde anhand der Uni verschiedene Ansprechpartner zugeteilt. Diese waren Mitarbeiter der 
Uni, wie auch andere Studierende. Von den Universitäten vor Ort gab es ein breites Sportangebot 
aber auch Orchester, Bands etc. Von ESN wurden auch viele Veranstaltungen organisiert. 

Nachtleben / Kultur (z.B. Bars, Clubs, Einkaufsmöglichkeiten, Sehenswürdigkeiten, Kino, Ausflüge) 
Auf dem Campus finden viele Events statt. Ich habe aber auch viele Veranstaltungen, 
Sehenswürdigkeiten und andere Ausflüge in Helsinki und Finnland erlebt.  

Sonstiges (z.B. Bank (Kreditkarte, Auslandskonto), Auslandsversicherung, Telefonieren, Internet, evtl. Nebenjob) 

Ich habe vorab eine zusätzliche Krankenversicherung abgeschlossen. Die Grundversorgung ist 
anhand der EU-Mitlgliedschaft gesichert.  
 
 
 

Nützliches 
 
Sonstige Tipps und Infos (z.B. nützliche Links, Telefonnummern / E-Mail-Adressen, Adressen etc. von Behörden) 



mailto:erasmus-outgoings@verwaltung.tu-dortmund.de

